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habe Nunmehr Ssel 61° ‚entschlossen, die Sache dem Fapste selbhst.
vorzutragen un ersuche: den Bischof, den Heinz Fuchs und che
anderen Helfershelfer der ' Entsprungenen von ferneren
Parteinahme abzuhalten, damiıt Sr darüber auch dem Papste be-
rıchten 'könne:1) Noch einmal mußte e mıt e1]nenm erbitterten
GGegner, dem Heinrich: Fuchs, ein Schreiben wechseln. ber die
Bekanntgabe - esBannspruches Wr derselbe sehr_ Harnisch
geraten undschrıeb&; 11 August 4 KEberhard untier dem Tıtel
„Abt S{ 2C0O Meınz, der ytzund vermeınt abt des
elosters: auf dem Munchberg seyn“, 6S Se1 Eberhard wohl
nıchtgeNUL, die ehrwürdigen BHerrn Qus ıhrem Kloster -yertrieben

haben, müÜüsse- un auch deren Freunde noch mi1t schwerem
Bannebelästigen.Er, Heinz, werde darum Eberhard unfter-

Die‚Antwort des bte ıst wıederumnehmen, Waser nur könne:
rechtwürdig‘gehalten. Die nehe: nıcht vertrieben worden,
sondern entwichen- un iıhrem Sehicksal selbst schuld.
Heinz Se1 demBanne miıt Namen nıcht gyenannt; würde
zudem wirklich ( handeln, WEeNn dıe Keformatıon nıcht
hindere. Bald achS August- ıst Eberhard nach Roöm
abgereist..

(Fortsetzung folgt‘ ım nächsten Hefte.)“ -

Der Name hl Bonifat
1s der ts hen, itt ar-

tyrolos un Kalendarien
Von Dr Bruder,Religionslehrer Dieburg essen).

_ Hauptsächlich- dreı (GAründe rechtfertigen CS, die Elogia: oder
Kincomıia, welche mittelalterliche. Martyrologien zZzu ren des

extenso eNzBonifatius ent alten, 1Brst 0g12 IS überall
Chor orgelesen wurden, -der

ZISCHaili dem S1e gelten, dur Offiziıum un: Messe
verehrt worden‚ SCH, 1äßt‚sıch' Au  nıhnen, da Te Sun
beım Chorgebet e1IN Akt it rgischer Ver hrung

Diö esen rde ©
irchl erehrt worde STfrüheren Le

Il nıcht ftenen 45 thalten die
ertieKElogiäa: mäa he ht schätze Nachrie über eine

AB  .Heiligen, rb el ber se1ner eliqg5üb Kirchen, e} te über est
ebenda
Schwe izer
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In& iInmM Au Ehren fejerte mänchmal Nachrichten, dıe Ma  —
SONSLIWO- vergeblich . sucht 3 erfahren WIL umml G1  =- auf

— Bonifatiıus bezügliches Beıspiel anzuführen au  N dem Mar
_ tyrologium es KRabanus, daß Ma Fulda schon UT der Mitte
des Jahrhunderts das OUOrdinationsfest des Heiligen iejerte, _

während andere Quellen- eıt darüber. nıchts.enthalten..
Drittens: Nıcht ‚ WEN1LSC ; Klogia heben mı1t besonderem

Na hdruck“ hervor,' ß die Sendung des hl "Bonıtatius ZU

-Bekehrun der heıdnıs hen VölkerDeutschlands A  on Rom aus
durch den apostolischen.Stuhlerfolgte: wahre vVo  — Christus
gelehrte (+Jlaube kommt. nach ‘ der Lehre ApostelsPaulus
om Anhören, das Anhören-. aber von der TEl 1g desWor e
- Christi. „W1e könnensSs1e aber predigen, wennsie cht dt
“werden ?“ Die echten Glaubensprediger bedürfen a: ISO der aqutörl:
_tatıyen. Sendung. Die Sendung aber geht A UuS VO Christus, VvOxNn
den Aposteln un ıhren Nachfolgern, den Bischöfen, insbesondere
om Stellvertreter-. Christı auf Krden, dem römischen Papste...Wer
anderswoher: gesandt ist der hat die wahre Sendung® nıcht, der
iıst 61N: Eindringling, e1nMietling,eın ırt der Herde ach

‚ diesem Grundsatz verfuhren stets.alle wahren Glaubensboten.:Auf
dıese VON der obersten Lehrautorıität -ausgehende. Sendung,

_ auch eM.Ordinationsfeste -des Bonifatıus ‚zugrunde- lıegt,?
eıseN die Martyrologien. hin als auf eEINeE höchstbedeutsame
Tatsache ımLeben des Heiligen, -weıl s1e e11 augenscheinlicher
Beweı 1st, daß Bonıifatius. 388 vonGott selbst gesandter. Glaubens-
bote und som1ıt eıne Lehre dıe TeE1Ine Lehre esu Christı ist.
Diesem Beweis fügen n he Martyrologien noch andere

eifer, .mr der ;tbe ade Missıo erseits
desHimmel rucksvolüberreichen Segen

_ betonen. der un seiner Mi rbh fer Tätigkeit begleitete
_ und krönte.

14—17..Rom..
Treffend bemerkt. Falk (Bonifatiusfest eic. Geschichtsblätter 1r dıe

mittelrhein.. istum Jährg. 1 883 S  A Aus der liturgische
‚Ordinationsfeier. geht hervor, welchen Wertman derSendung. VoN Romus.beı

te Die Missionsbestrebungen Bonifazens nd S  er Genossen verdanken, E
das Nerwärts und allezeit der Fall; gerade.der Sendung des apostolischen Stuhle M
ihren‘Segen, ihre nachhaltigen Erfolge.« Der. ı881 der Kirehe ste herrschende‘

Grundsatz, daß der.ec: Glaubensbote seıne Sendung aps erhalten MUuSSE,
' findet. eredten Ausdruck dem chreiben on 15 Maı (19; wodüre Pap

regor 41 dem _ Bonifatius dıe Missionstätigkeit unter 14 eiden
senübertrug. (Vgl- Jaffe, ıbl _ Germ. IIL Monum:; Mog. Yı Ep

Grundsatzbringen quch. dı}‚Brevieroffizien ZUAusdruck,. die erschiedenen
Kir en gebraucht wurden. Kr hegt auch Festen; zugr C;, 3081

‚psteGregorI GregorE ndKıchstätt und u  a zZzu ren der
Zacharias’noch Jetzgefeiert' werde

®
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Hierher paßt vortrefflich, W as der-seräphische Lehrer Bona-

veniura In ge1iner Erklärung des Lukas-Evangeliums (Cap
schreibt: „Lria sun s12na evıdentıa, quibus probatur, utrum
praediecator Domino a1it missus ad KEvangelium praedicandum.
Primum est auetoritas mittentis, eulusmodi est Pontificis, el IH&-

1me Pontificis Dumm]ı, qu1 est ‚1060 Petrı, 1M0 Jesu OChristı nde
quı ab mittitur, Chrısto mittitur. Secundum est zelus aN1-
mMaTrTum 1n PSISONG, quae mittiıtur, quando seıilıcet principalıter

Lertium est fructiheatioquaerit Del honorem et anımarum salutem.
6i CONVers10 audiıtorum. Per prımum Sun nuntu Patrıs, per
eundum Fihn, PST tertium Spiriıtus-saneti De prımo : Pro patrıbus
tfuıls natı Sun tıbı Ailır De secundo: Non enım nosmet1psos ©:
dieamus, sed Jesum Christum Dominum nostrum.. De terti0 :
Posu1 VOS, ut eatıs, el fructum afferatis, ‚et fructus vester mManeat.

qu1 106 mittitur, potest dicere illud Spiritus Dominı
m eo quod. unxerit

Es Jauten aber die Kılogia der ä!teren Martyrologien auf den
Bonifatius, WwW1e ıo}

Kıne alte, Lucca au_fbewahrte Absehrift des Märt_'y-
rologium Hıeronymilanum :

In Austrıa, depo81{10 sgancti Ba Archiepiscopl.1
In dem von Beda dem Ehrwürdigen selbst geschriebenen

Martyrologium kann der Name des hl Bonifatıus nıcht vorkommen,
weiıl Beda ZWaNZIg Jahre VO Bonifatius starb; aber auffallend
rasch nach dem Martyrıum wurde seıIn Name .den Heiligenver-
zeichnissen beigefügt, „daß ınan ihn/'—.770—  Hierher paßt vortrefflich, was der-serai>hische Lehrer Bona-  ventura in seiner Erklärung des Lukas-Evangeliums (Cap. 9)  schreibt: „Tria :sunt signa ‚evidentia, quibus probatur, utrum  ” praedicator a Domino 'sit missus ‚ad. Evangelium praedicandum.  Primum est auctoritas mittentis, euiusmodi est Pontifieis, et ma-  xime Pontificis Summi, qui est loco Petri, imo Jesu Christi: unde  qui ab :eo mittitur, a Christo mittitur. Secundum est zelus ani-  marum in persona, quae mittitur, quando seilicet principaliter  r  Tertium est fructificatio  quaerit Dei honorem et animarum salutem.  _et conversio auditorum. ‚Per ;primum sunt nuntii Patris, per se-  cundum Filii, per tertium Spiritus.saneti De primo: Pro patribus  _ tuis nati sunt tibi filii. De secundo: Non enim nosmetipsos prae-  R  dieamus, sed. Jesum Christum Dominum nostrum. De ttertio:  Pozui vos, ut eatis, et fructum :afferatis, ‚et fructus vester maneat.  _ Et qui sie mittitur, potest dicere illud: Spiritus Domini super  me, eo quod.unxerit me.  x  Es lauten aber die Elogia  der ä!teren Martyrologien auf dej  hl. Bonifatius, wie £ol  git.  s  1. Eine alte, zu Lucca aufbewahrte Abs  chrift ‚des Marty-  _ rologium 'Hieronymianum :  In Austria, depo  sitio. sancti. Bonifacii Archiepiseopi.2:  2. In dem von Beda dem Ehrwürdigen selbst geschriebenen  Martyrologium kann der Name des hl. Bonifatius nicht vorkommen,  weil Beda zwanzig Jahre vor Bonifatius starb; aber so auffallend  _ rasch nach dem Martyrium wurde sein Name ‚den Heiligenver-  _ zeichnissen beigefügt, „daß ıman ihn in den besten und echtesten  Exemplaren des von Beda verfaßten Martyrologiums eingeschaltet  findet.“2) Zwei Exemplare dieses Martyrologs, die ehemals dem  Kloster Lorsch, jetzt der Vatikanischen Bibliothek gehören, von  denen das ‚eine sicher im 9., das andere im 9. ode  10. Ja_h_r-  hundert gesch  enth  alte!  1€  \  rieben‘ iSt’‚ “_b?id?» Z’?P1tiim?e notae“ S  Worte :  K  \  — Saneti B  omfacu Arclueprsco p{iz 3E Fresonis ;hariyrii passio  7 pé;‘äét37 est, et Eobanci Episcopi eius cum aliis servis Dei.®)  ') Martyrol. ’Adonis ed. Georgius. Romae 17‚45. pag. 259 Georgi bemerkt  — -(ad 4, Januarli pag. 27): Tritum est, olim apud Francos et Germanicvs Seriptores,  _ Italicas, Francicas ac Germanicas regiones, quae ad ortum illis obversae erant,  _ orientalis Franciae, orientis, Austriae, Hesperiae et Austrasiae nomine venisse.  X  ?) Andere Elogia (alle mehr oder weniger gleichlautend) aus uralten Codices  des Beda = Martyrologs (Atrebatensis, Barberinianus, Divionensis, Laetiensis,  Tornaeensis  7  _ Vaticanus) hat der Bollandist Henschen in seiner Ausgabe zusammen-  gestellt und dazu bemerkt: »Videtur memoria eiusdem sancti martyris‘ totis  - Galliis gratiosissimi, -ob regium diadema a Merovingicis in Pippinum eiusque  Z  successores translatum, statim' ascripta fuisse antiquissimis omnibus Gallicanarum  K  eec}esi  arum fastis, ipsisque Bae‚dhe'npcdum aucti exemplaribus.« Vgl. Migne 94, 936,  3) Vgl. Mart. Adonis ed. Georgius 1. c. p. 259. Beide ‚Codices: beschreibt  VElkl\rfnab(?rger‚ Täbri. liturg. Bibl. Ap"os't. yVa_!&.,\\ym€yl év’ya/i‘ l?äylg\/ty.]8;3!y;q—(u&eu', IX,  8  /  D  Aden besten und echtesten
Exemplaren des von Beda verfaßten Martyrologiums eingeschaltet
fın et.“2) Zwel Kxemplare dieses Martyrologs, dıe ehemals dem
Kloster Lorsch, jetzt der Vatikanischen Bibliothek gehören, VO

denen das eine "sicher m 9 das andere ım ode J a13_r-hundert gesch enth tereben ist, el  © „optimge notae“,
Worte/'—.770—  Hierher paßt vortrefflich, was der-serai>hische Lehrer Bona-  ventura in seiner Erklärung des Lukas-Evangeliums (Cap. 9)  schreibt: „Tria :sunt signa ‚evidentia, quibus probatur, utrum  ” praedicator a Domino 'sit missus ‚ad. Evangelium praedicandum.  Primum est auctoritas mittentis, euiusmodi est Pontifieis, et ma-  xime Pontificis Summi, qui est loco Petri, imo Jesu Christi: unde  qui ab :eo mittitur, a Christo mittitur. Secundum est zelus ani-  marum in persona, quae mittitur, quando seilicet principaliter  r  Tertium est fructificatio  quaerit Dei honorem et animarum salutem.  _et conversio auditorum. ‚Per ;primum sunt nuntii Patris, per se-  cundum Filii, per tertium Spiritus.saneti De primo: Pro patribus  _ tuis nati sunt tibi filii. De secundo: Non enim nosmetipsos prae-  R  dieamus, sed. Jesum Christum Dominum nostrum. De ttertio:  Pozui vos, ut eatis, et fructum :afferatis, ‚et fructus vester maneat.  _ Et qui sie mittitur, potest dicere illud: Spiritus Domini super  me, eo quod.unxerit me.  x  Es lauten aber die Elogia  der ä!teren Martyrologien auf dej  hl. Bonifatius, wie £ol  git.  s  1. Eine alte, zu Lucca aufbewahrte Abs  chrift ‚des Marty-  _ rologium 'Hieronymianum :  In Austria, depo  sitio. sancti. Bonifacii Archiepiseopi.2:  2. In dem von Beda dem Ehrwürdigen selbst geschriebenen  Martyrologium kann der Name des hl. Bonifatius nicht vorkommen,  weil Beda zwanzig Jahre vor Bonifatius starb; aber so auffallend  _ rasch nach dem Martyrium wurde sein Name ‚den Heiligenver-  _ zeichnissen beigefügt, „daß ıman ihn in den besten und echtesten  Exemplaren des von Beda verfaßten Martyrologiums eingeschaltet  findet.“2) Zwei Exemplare dieses Martyrologs, die ehemals dem  Kloster Lorsch, jetzt der Vatikanischen Bibliothek gehören, von  denen das ‚eine sicher im 9., das andere im 9. ode  10. Ja_h_r-  hundert gesch  enth  alte!  1€  \  rieben‘ iSt’‚ “_b?id?» Z’?P1tiim?e notae“ S  Worte :  K  \  — Saneti B  omfacu Arclueprsco p{iz 3E Fresonis ;hariyrii passio  7 pé;‘äét37 est, et Eobanci Episcopi eius cum aliis servis Dei.®)  ') Martyrol. ’Adonis ed. Georgius. Romae 17‚45. pag. 259 Georgi bemerkt  — -(ad 4, Januarli pag. 27): Tritum est, olim apud Francos et Germanicvs Seriptores,  _ Italicas, Francicas ac Germanicas regiones, quae ad ortum illis obversae erant,  _ orientalis Franciae, orientis, Austriae, Hesperiae et Austrasiae nomine venisse.  X  ?) Andere Elogia (alle mehr oder weniger gleichlautend) aus uralten Codices  des Beda = Martyrologs (Atrebatensis, Barberinianus, Divionensis, Laetiensis,  Tornaeensis  7  _ Vaticanus) hat der Bollandist Henschen in seiner Ausgabe zusammen-  gestellt und dazu bemerkt: »Videtur memoria eiusdem sancti martyris‘ totis  - Galliis gratiosissimi, -ob regium diadema a Merovingicis in Pippinum eiusque  Z  successores translatum, statim' ascripta fuisse antiquissimis omnibus Gallicanarum  K  eec}esi  arum fastis, ipsisque Bae‚dhe'npcdum aucti exemplaribus.« Vgl. Migne 94, 936,  3) Vgl. Mart. Adonis ed. Georgius 1. c. p. 259. Beide ‚Codices: beschreibt  VElkl\rfnab(?rger‚ Täbri. liturg. Bibl. Ap"os't. yVa_!&.,\\ym€yl év’ya/i‘ l?äylg\/ty.]8;3!y;q—(u&eu', IX,  8  /  D  A/'—.770—  Hierher paßt vortrefflich, was der-serai>hische Lehrer Bona-  ventura in seiner Erklärung des Lukas-Evangeliums (Cap. 9)  schreibt: „Tria :sunt signa ‚evidentia, quibus probatur, utrum  ” praedicator a Domino 'sit missus ‚ad. Evangelium praedicandum.  Primum est auctoritas mittentis, euiusmodi est Pontifieis, et ma-  xime Pontificis Summi, qui est loco Petri, imo Jesu Christi: unde  qui ab :eo mittitur, a Christo mittitur. Secundum est zelus ani-  marum in persona, quae mittitur, quando seilicet principaliter  r  Tertium est fructificatio  quaerit Dei honorem et animarum salutem.  _et conversio auditorum. ‚Per ;primum sunt nuntii Patris, per se-  cundum Filii, per tertium Spiritus.saneti De primo: Pro patribus  _ tuis nati sunt tibi filii. De secundo: Non enim nosmetipsos prae-  R  dieamus, sed. Jesum Christum Dominum nostrum. De ttertio:  Pozui vos, ut eatis, et fructum :afferatis, ‚et fructus vester maneat.  _ Et qui sie mittitur, potest dicere illud: Spiritus Domini super  me, eo quod.unxerit me.  x  Es lauten aber die Elogia  der ä!teren Martyrologien auf dej  hl. Bonifatius, wie £ol  git.  s  1. Eine alte, zu Lucca aufbewahrte Abs  chrift ‚des Marty-  _ rologium 'Hieronymianum :  In Austria, depo  sitio. sancti. Bonifacii Archiepiseopi.2:  2. In dem von Beda dem Ehrwürdigen selbst geschriebenen  Martyrologium kann der Name des hl. Bonifatius nicht vorkommen,  weil Beda zwanzig Jahre vor Bonifatius starb; aber so auffallend  _ rasch nach dem Martyrium wurde sein Name ‚den Heiligenver-  _ zeichnissen beigefügt, „daß ıman ihn in den besten und echtesten  Exemplaren des von Beda verfaßten Martyrologiums eingeschaltet  findet.“2) Zwei Exemplare dieses Martyrologs, die ehemals dem  Kloster Lorsch, jetzt der Vatikanischen Bibliothek gehören, von  denen das ‚eine sicher im 9., das andere im 9. ode  10. Ja_h_r-  hundert gesch  enth  alte!  1€  \  rieben‘ iSt’‚ “_b?id?» Z’?P1tiim?e notae“ S  Worte :  K  \  — Saneti B  omfacu Arclueprsco p{iz 3E Fresonis ;hariyrii passio  7 pé;‘äét37 est, et Eobanci Episcopi eius cum aliis servis Dei.®)  ') Martyrol. ’Adonis ed. Georgius. Romae 17‚45. pag. 259 Georgi bemerkt  — -(ad 4, Januarli pag. 27): Tritum est, olim apud Francos et Germanicvs Seriptores,  _ Italicas, Francicas ac Germanicas regiones, quae ad ortum illis obversae erant,  _ orientalis Franciae, orientis, Austriae, Hesperiae et Austrasiae nomine venisse.  X  ?) Andere Elogia (alle mehr oder weniger gleichlautend) aus uralten Codices  des Beda = Martyrologs (Atrebatensis, Barberinianus, Divionensis, Laetiensis,  Tornaeensis  7  _ Vaticanus) hat der Bollandist Henschen in seiner Ausgabe zusammen-  gestellt und dazu bemerkt: »Videtur memoria eiusdem sancti martyris‘ totis  - Galliis gratiosissimi, -ob regium diadema a Merovingicis in Pippinum eiusque  Z  successores translatum, statim' ascripta fuisse antiquissimis omnibus Gallicanarum  K  eec}esi  arum fastis, ipsisque Bae‚dhe'npcdum aucti exemplaribus.« Vgl. Migne 94, 936,  3) Vgl. Mart. Adonis ed. Georgius 1. c. p. 259. Beide ‚Codices: beschreibt  VElkl\rfnab(?rger‚ Täbri. liturg. Bibl. Ap"os't. yVa_!&.,\\ym€yl év’ya/i‘ l?äylg\/ty.]8;3!y;q—(u&eu', IX,  8  /  D  ASanecti Bonıfacıiı Archiepiscopi 1n Freéonis martyrii passic
peracta_ est, ef Eobanci Episcopi eius Qlllll }aliis ServIS Del.3/'—.770—  Hierher paßt vortrefflich, was der-serai>hische Lehrer Bona-  ventura in seiner Erklärung des Lukas-Evangeliums (Cap. 9)  schreibt: „Tria :sunt signa ‚evidentia, quibus probatur, utrum  ” praedicator a Domino 'sit missus ‚ad. Evangelium praedicandum.  Primum est auctoritas mittentis, euiusmodi est Pontifieis, et ma-  xime Pontificis Summi, qui est loco Petri, imo Jesu Christi: unde  qui ab :eo mittitur, a Christo mittitur. Secundum est zelus ani-  marum in persona, quae mittitur, quando seilicet principaliter  r  Tertium est fructificatio  quaerit Dei honorem et animarum salutem.  _et conversio auditorum. ‚Per ;primum sunt nuntii Patris, per se-  cundum Filii, per tertium Spiritus.saneti De primo: Pro patribus  _ tuis nati sunt tibi filii. De secundo: Non enim nosmetipsos prae-  R  dieamus, sed. Jesum Christum Dominum nostrum. De ttertio:  Pozui vos, ut eatis, et fructum :afferatis, ‚et fructus vester maneat.  _ Et qui sie mittitur, potest dicere illud: Spiritus Domini super  me, eo quod.unxerit me.  x  Es lauten aber die Elogia  der ä!teren Martyrologien auf dej  hl. Bonifatius, wie £ol  git.  s  1. Eine alte, zu Lucca aufbewahrte Abs  chrift ‚des Marty-  _ rologium 'Hieronymianum :  In Austria, depo  sitio. sancti. Bonifacii Archiepiseopi.2:  2. In dem von Beda dem Ehrwürdigen selbst geschriebenen  Martyrologium kann der Name des hl. Bonifatius nicht vorkommen,  weil Beda zwanzig Jahre vor Bonifatius starb; aber so auffallend  _ rasch nach dem Martyrium wurde sein Name ‚den Heiligenver-  _ zeichnissen beigefügt, „daß ıman ihn in den besten und echtesten  Exemplaren des von Beda verfaßten Martyrologiums eingeschaltet  findet.“2) Zwei Exemplare dieses Martyrologs, die ehemals dem  Kloster Lorsch, jetzt der Vatikanischen Bibliothek gehören, von  denen das ‚eine sicher im 9., das andere im 9. ode  10. Ja_h_r-  hundert gesch  enth  alte!  1€  \  rieben‘ iSt’‚ “_b?id?» Z’?P1tiim?e notae“ S  Worte :  K  \  — Saneti B  omfacu Arclueprsco p{iz 3E Fresonis ;hariyrii passio  7 pé;‘äét37 est, et Eobanci Episcopi eius cum aliis servis Dei.®)  ') Martyrol. ’Adonis ed. Georgius. Romae 17‚45. pag. 259 Georgi bemerkt  — -(ad 4, Januarli pag. 27): Tritum est, olim apud Francos et Germanicvs Seriptores,  _ Italicas, Francicas ac Germanicas regiones, quae ad ortum illis obversae erant,  _ orientalis Franciae, orientis, Austriae, Hesperiae et Austrasiae nomine venisse.  X  ?) Andere Elogia (alle mehr oder weniger gleichlautend) aus uralten Codices  des Beda = Martyrologs (Atrebatensis, Barberinianus, Divionensis, Laetiensis,  Tornaeensis  7  _ Vaticanus) hat der Bollandist Henschen in seiner Ausgabe zusammen-  gestellt und dazu bemerkt: »Videtur memoria eiusdem sancti martyris‘ totis  - Galliis gratiosissimi, -ob regium diadema a Merovingicis in Pippinum eiusque  Z  successores translatum, statim' ascripta fuisse antiquissimis omnibus Gallicanarum  K  eec}esi  arum fastis, ipsisque Bae‚dhe'npcdum aucti exemplaribus.« Vgl. Migne 94, 936,  3) Vgl. Mart. Adonis ed. Georgius 1. c. p. 259. Beide ‚Codices: beschreibt  VElkl\rfnab(?rger‚ Täbri. liturg. Bibl. Ap"os't. yVa_!&.,\\ym€yl év’ya/i‘ l?äylg\/ty.]8;3!y;q—(u&eu', IX,  8  /  D  AMartyrol. Adonis ed Georgius. Romae 1 7‚45. pag. 259. Georgi bemerkt
(ad Januarıl pPaß: 27) Tritum est, lim apud Francos et Germanicus Seriptores,

Italicas, Francicas Germanıcas reglones, quae ad ortum illis ohversae erant,
orientalis Franciae, orjent1s, Austriae, esperlae el ustraslae nomıne ven1sse.

Andere Elogia (alle mehr oder wenıger gleichlautend) AUS uralten Codices
des Beda Martyrologs (Atrebatensıis, Barberiniänus, Divionensis, Laetiensis,
Tornaecensis Vaticanus) hat der Bollandist Henschen 1ın seiner Ausgabe zusamınen-
gestellt und dazu Dbemerkt » Videtur memorl1a elusdem sanctı martyrıs' totis

Gallııs gratiosissım1, -ob Tegı1um diadema A Merovingic1is 1n Pippinum eiusque
M  G $UCCESSOTES translatum, statim: asceripta fujsse antiquissimıs omnibus Gallieanarum

eeclesıTUum fastıs, ipsisque Baedae necdum auct. exemplaribus..« Vgl Migne 94;, 936.
Vgl Mart. Adonıs ed. Georgius 1: 259 Beide ‚Codices beschreibht

‚ El\1rensb%tge?‚ T1 liturg. Bibl Apost. Vat., und zway!" Pa‘lat. 834 (Baec.
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Im Martyrologium des Rabanus Maurus das
Jahr S5()

Nonıis Janız. Bonifacıl archıepiscopl Flresonis martyrı.
PAassloO peracta esT, el Eoban COCDISCODUS Kobanı CO€pPISCOPI) WE1US CU: Ser VIS {)el Wıntrunge e Walthere, Scirbalde ef Bosan
ef Amunde, ef Aethelhere, W aeccare ei Gunduacare, Willehere et
Hathofulfe.

Kal Novembr In monNnaster10 Fulda dedieatio eecelesiae
sancetı Bonifacli, et translatioCorporı1s eiusdemsanctı martyrıs.KalDecembr Ordinatio beati Bonifaeil artyrıs.

Im Martyrologium des otker 385 St, Ga len
(T 912)

Kodem die ©) Juni1) Hrisıa PASSIO SaAanC
Qui1 de Britannıia. NS, ef fidem Christi evangelizans,

CM MaxXxXımam multitudinem Fris]a christianae relıg10n1 &:
1ugasset, HOVISSIMeEe Fl paganıs, quı supererant, gladıo peremptus,
martyrıum. CONSUMMAVIT, eu Kobano el a lıs SEerVıs De1:. NMquorum haec sun NOMIDA : Wıntrug. Walthere, Skirwald, Bosan,
Hamund et, Hethere, Wacchar, Gundachar, Willehere, Hadovolf.
De quorum colleg10 ftertur et1am {uısse Willibaldum presbyterum,irtutibus doetrina clarissimum. et sororem a Pa  s VElr  Wald bur@am,sanctiıtate Conspıecuam.*)

Im Martyrologium des Mönches W andelbert vVvon Prüm®)
= das Jahr 848

Nonis antıstes {ulget Bonifaeius, Anglıs.
Kditus, ad Christum Qeeanı qUu1ı iraxıt alumnos.
Fresonum submittens colla avacQero.

Martyrologium Ado VON Vienne das 88
Nonis Jun Bonifaeii, _Qquı de Britannmıis venN1eNSs, ef fidem

OChristı gent1bus evangeliızans, Cu AaX ımam multitudinem ı Frisia
Christianae relig10n1 sublugasset, paganıs QqUuı supererant;gladıo perempftus, martyrıum consummarvıt C: Eoban COCPISCODO,
et alıs SECErVIS Deı

Im Martyrologium desMönches Usuard von St (Sermain-
desPres Parıs um 875

“ NonisJun Sanecti Bonifaenb quı de Britanniis: ven1ens,
eit fidem Christi gentibus evangelizans; CcCum. multitudinem

darin 45 Maı Philippus Cellensis) auf pag. 168 und Palat. 833 (saec.
darın auf fol Hymnus de Nazarıio) Hf 170; jeder ist bezeichnetMartyrolog. Benedietin; Laureshamense.

]gne 110; 1149 1177 1182
igne IS 1099

3y Acta Boll Jun: 318
Georgi LOe; 257
cta Boll
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In fi‘iSiä Christian äe religi ni s_1ibiüääfés_‚et,
_ martyrium consummarvit Kobano- episcopo et-alııs servis. Del.

Usuard’s Werk verdrängte. bald alfe anderen Martyrologien
“nd erlaängte später eiıine solche Verbreitung; daß ohne Angabe
des Verfassers einfachhin das Martyrolcgium secundum morem:
Romanae CUrI1ae betitelt-wurde. Der all ge?hei„nq‘ Gebrauch ‘brachte-
aber dem. ursprünglichen Usuard-Texte dıe mannıgfachsten Züsätze
un Veränderungen:R  >  Rr Öhris/tiänäe reliéib nfsübiugäéset, iibvissirx% e élä.di0 p'%e‘1’fyemptus„’  “ martyrium consummavit cum KEobano episcopo et alis servis Dei.  - Usuard’s Werk verdrängte bald alle anderen Martyrologien  _ und erlangte später eine solche Verbreitung, daß es ohne Angabe  “ des Verfassers einfachhin das Martyrolcgium secundum morem:  - Romanae curiae betitelt-wurde. Der a’llgemei»n_é Gebrauch ‘brachte“  "aber dem-. urs'@r’ühg‘lichen Usu_ard.#fl‘eßäte die mannigfachsten Züsätze  _ und: Veränderungen‘  — hl. Bonifatius- lauten :  5 d1e wichtigeygn' der«selbep %n'b9z/ug— auf den  -  S  “ a) in einem von-P. Roswe  yd  e 'éfW_ä}fxitelxv Ütieéhtiér Codex::1):  _< Traieeti, B.- Bonifaeit. archiepiscopi -et: martyris, . qui ‘ de  Britanniis.: veniens Traiectum. tempore sancti. Willebrordi archi-.  Z  episcopi,  P  ‚rimi Traieetensium Doctoris, cum“ eo moratusest. Post  transitum vero sanctissimi Praesulis Willebrordi, jam dietus Boni-  +  facius Dei gratia, eiusdem archiepiscopatus honore: sublimatus est.  A  —__ Qui cum fidem Christi constanter in Fresia evangelizaret ‚et  — maximam multitudinem Christianae religioni subiugasset, novissime  a Fresis gladio peremptus martyrium consummavit, cum :coope-  _ratoribus Eobano et Adalario presbyteris et allis quinquaginta tribus. \  _ Dazu bemerkt Sollerius, der beste Herausgeber des Usuard:  _ „Haec Ultraieetensis Codex '  ex. suorum ,sen‚su‚."(‘ie‘ ';thib_us ‘vidg»\' ;  “  “  Acta“ (nämlich SS. Bolland.).  S  ‚/ b) Andere Codices von Utrecht, A  htvirefPeh,* Leydé_n ._(vofn-l  &  %$  18. bis 15. Jahrhundert) und die im J. 1450 gedruckte Editio.,  Ultraiectina-Belgica lesen am 5. Juni an erster Stelle: „Natale  sancti Bonifaeii Maguntine  piscopi.“ Demnach genoß der  _ Heilige an diesen Orten eine.besondere liturgische Verehrung.  _ e) Der Codex Centulensis aus dem 14. Jahrhundert:  .. Folda- monasterio, natale ‚saneti Bonifacii,. qui Romae ‚ordi-  _ natus episcopus a Pontifice Zacharia, et ad praedicandum in Fresiam  .  Mmissus, gentes multas ad fidemßog?zertit et  'a reliquis gentilium:  Serv  ladio peremptus est.  um. Eoban  piscopo et alii  W  <  S  O  S  Der. Brüsseler Cod  .>  ©  X auS ı  dem 14 oder 15. Jahrhundert -  5 Ar  ud Fuldis, saneti Bonifacii archiepiscopi et martyris. Quem _  ‚ ab Anglia venientem. Gregorius papa archiepiscopum Maguntinum  consecrans, ut verbum Dei praedicaret,  in Germaniam }f??cfi;mx;it; ‘  —&  tıne  fundavit,  et postea  ui coenobium Fuldense in pago Mag  S  um sociis ad_praedicandum in Fr  am  niens, cum  } 1fi1_äicim‘a m-  - multitudinem ibi Christianae relig'i_ph‘fas\äb1pé*'äééet„ ambustis muh- .  erum fureis quassatus, gladio perimitur. Cun eo Eubanus coepiscopus-  et alii serv  }  iDei 0 ccubuéi*unt Ü et1pse Bomfacms ad Fuldam ‘y’\Fßl2ly.'ti?l)5 ;  D  S  4  .  2 Erg  r  T  cheB‚ M ‚V.V  i‘uj ht’1echtnnd é3£;'\il’fi{m>t‘e ‘‚;e{ué.:d‘em;  ehärgéz _de‘i'?'Kii4  12. Jahrhdt. Dieser und die folgenden Codices (sub a—g) sind' von Sollerius in  . den .ä.ct;;‚ SS Böll. VI Jun. e„äryvyälyint‚ fio_scfrliasfi sich. auel}«(_i]yi{ß» *fä)?ö‘gi&" f-i?i(}én._  -  53Bonifatius- lauten :

dıe Wichtigéygn« d“fmseljb Qn den
in einem von-?. Kosweyd erw  nten Utreehter Codex::1)

Traieeti, Boniıifaeır archiepiscopil - et:. martyrıs, qu1 deR  >  Rr Öhris/tiänäe reliéib nfsübiugäéset, iibvissirx% e élä.di0 p'%e‘1’fyemptus„’  “ martyrium consummavit cum KEobano episcopo et alis servis Dei.  - Usuard’s Werk verdrängte bald alle anderen Martyrologien  _ und erlangte später eine solche Verbreitung, daß es ohne Angabe  “ des Verfassers einfachhin das Martyrolcgium secundum morem:  - Romanae curiae betitelt-wurde. Der a’llgemei»n_é Gebrauch ‘brachte“  "aber dem-. urs'@r’ühg‘lichen Usu_ard.#fl‘eßäte die mannigfachsten Züsätze  _ und: Veränderungen‘  — hl. Bonifatius- lauten :  5 d1e wichtigeygn' der«selbep %n'b9z/ug— auf den  -  S  “ a) in einem von-P. Roswe  yd  e 'éfW_ä}fxitelxv Ütieéhtiér Codex::1):  _< Traieeti, B.- Bonifaeit. archiepiscopi -et: martyris, . qui ‘ de  Britanniis.: veniens Traiectum. tempore sancti. Willebrordi archi-.  Z  episcopi,  P  ‚rimi Traieetensium Doctoris, cum“ eo moratusest. Post  transitum vero sanctissimi Praesulis Willebrordi, jam dietus Boni-  +  facius Dei gratia, eiusdem archiepiscopatus honore: sublimatus est.  A  —__ Qui cum fidem Christi constanter in Fresia evangelizaret ‚et  — maximam multitudinem Christianae religioni subiugasset, novissime  a Fresis gladio peremptus martyrium consummavit, cum :coope-  _ratoribus Eobano et Adalario presbyteris et allis quinquaginta tribus. \  _ Dazu bemerkt Sollerius, der beste Herausgeber des Usuard:  _ „Haec Ultraieetensis Codex '  ex. suorum ,sen‚su‚."(‘ie‘ ';thib_us ‘vidg»\' ;  “  “  Acta“ (nämlich SS. Bolland.).  S  ‚/ b) Andere Codices von Utrecht, A  htvirefPeh,* Leydé_n ._(vofn-l  &  %$  18. bis 15. Jahrhundert) und die im J. 1450 gedruckte Editio.,  Ultraiectina-Belgica lesen am 5. Juni an erster Stelle: „Natale  sancti Bonifaeii Maguntine  piscopi.“ Demnach genoß der  _ Heilige an diesen Orten eine.besondere liturgische Verehrung.  _ e) Der Codex Centulensis aus dem 14. Jahrhundert:  .. Folda- monasterio, natale ‚saneti Bonifacii,. qui Romae ‚ordi-  _ natus episcopus a Pontifice Zacharia, et ad praedicandum in Fresiam  .  Mmissus, gentes multas ad fidemßog?zertit et  'a reliquis gentilium:  Serv  ladio peremptus est.  um. Eoban  piscopo et alii  W  <  S  O  S  Der. Brüsseler Cod  .>  ©  X auS ı  dem 14 oder 15. Jahrhundert -  5 Ar  ud Fuldis, saneti Bonifacii archiepiscopi et martyris. Quem _  ‚ ab Anglia venientem. Gregorius papa archiepiscopum Maguntinum  consecrans, ut verbum Dei praedicaret,  in Germaniam }f??cfi;mx;it; ‘  —&  tıne  fundavit,  et postea  ui coenobium Fuldense in pago Mag  S  um sociis ad_praedicandum in Fr  am  niens, cum  } 1fi1_äicim‘a m-  - multitudinem ibi Christianae relig'i_ph‘fas\äb1pé*'äééet„ ambustis muh- .  erum fureis quassatus, gladio perimitur. Cun eo Eubanus coepiscopus-  et alii serv  }  iDei 0 ccubuéi*unt Ü et1pse Bomfacms ad Fuldam ‘y’\Fßl2ly.'ti?l)5 ;  D  S  4  .  2 Erg  r  T  cheB‚ M ‚V.V  i‘uj ht’1echtnnd é3£;'\il’fi{m>t‘e ‘‚;e{ué.:d‘em;  ehärgéz _de‘i'?'Kii4  12. Jahrhdt. Dieser und die folgenden Codices (sub a—g) sind' von Sollerius in  . den .ä.ct;;‚ SS Böll. VI Jun. e„äryvyälyint‚ fio_scfrliasfi sich. auel}«(_i]yi{ß» *fä)?ö‘gi&" f-i?i(}én._  -  53Britanniis venıens. Traiectum. tempore_ saneti. Willebrordı arch]:
episcOpl, Timi Traiectensium ‚Doetoris; cum” eo moratus -est. Ost.
transıtum vVerD. sanctissimi Praesulis Willebrordi, jam dietus Boni-
facius Dei gratia. eiusdem archiepiscopatus honore: süblimatus estR  >  Rr Öhris/tiänäe reliéib nfsübiugäéset, iibvissirx% e élä.di0 p'%e‘1’fyemptus„’  “ martyrium consummavit cum KEobano episcopo et alis servis Dei.  - Usuard’s Werk verdrängte bald alle anderen Martyrologien  _ und erlangte später eine solche Verbreitung, daß es ohne Angabe  “ des Verfassers einfachhin das Martyrolcgium secundum morem:  - Romanae curiae betitelt-wurde. Der a’llgemei»n_é Gebrauch ‘brachte“  "aber dem-. urs'@r’ühg‘lichen Usu_ard.#fl‘eßäte die mannigfachsten Züsätze  _ und: Veränderungen‘  — hl. Bonifatius- lauten :  5 d1e wichtigeygn' der«selbep %n'b9z/ug— auf den  -  S  “ a) in einem von-P. Roswe  yd  e 'éfW_ä}fxitelxv Ütieéhtiér Codex::1):  _< Traieeti, B.- Bonifaeit. archiepiscopi -et: martyris, . qui ‘ de  Britanniis.: veniens Traiectum. tempore sancti. Willebrordi archi-.  Z  episcopi,  P  ‚rimi Traieetensium Doctoris, cum“ eo moratusest. Post  transitum vero sanctissimi Praesulis Willebrordi, jam dietus Boni-  +  facius Dei gratia, eiusdem archiepiscopatus honore: sublimatus est.  A  —__ Qui cum fidem Christi constanter in Fresia evangelizaret ‚et  — maximam multitudinem Christianae religioni subiugasset, novissime  a Fresis gladio peremptus martyrium consummavit, cum :coope-  _ratoribus Eobano et Adalario presbyteris et allis quinquaginta tribus. \  _ Dazu bemerkt Sollerius, der beste Herausgeber des Usuard:  _ „Haec Ultraieetensis Codex '  ex. suorum ,sen‚su‚."(‘ie‘ ';thib_us ‘vidg»\' ;  “  “  Acta“ (nämlich SS. Bolland.).  S  ‚/ b) Andere Codices von Utrecht, A  htvirefPeh,* Leydé_n ._(vofn-l  &  %$  18. bis 15. Jahrhundert) und die im J. 1450 gedruckte Editio.,  Ultraiectina-Belgica lesen am 5. Juni an erster Stelle: „Natale  sancti Bonifaeii Maguntine  piscopi.“ Demnach genoß der  _ Heilige an diesen Orten eine.besondere liturgische Verehrung.  _ e) Der Codex Centulensis aus dem 14. Jahrhundert:  .. Folda- monasterio, natale ‚saneti Bonifacii,. qui Romae ‚ordi-  _ natus episcopus a Pontifice Zacharia, et ad praedicandum in Fresiam  .  Mmissus, gentes multas ad fidemßog?zertit et  'a reliquis gentilium:  Serv  ladio peremptus est.  um. Eoban  piscopo et alii  W  <  S  O  S  Der. Brüsseler Cod  .>  ©  X auS ı  dem 14 oder 15. Jahrhundert -  5 Ar  ud Fuldis, saneti Bonifacii archiepiscopi et martyris. Quem _  ‚ ab Anglia venientem. Gregorius papa archiepiscopum Maguntinum  consecrans, ut verbum Dei praedicaret,  in Germaniam }f??cfi;mx;it; ‘  —&  tıne  fundavit,  et postea  ui coenobium Fuldense in pago Mag  S  um sociis ad_praedicandum in Fr  am  niens, cum  } 1fi1_äicim‘a m-  - multitudinem ibi Christianae relig'i_ph‘fas\äb1pé*'äééet„ ambustis muh- .  erum fureis quassatus, gladio perimitur. Cun eo Eubanus coepiscopus-  et alii serv  }  iDei 0 ccubuéi*unt Ü et1pse Bomfacms ad Fuldam ‘y’\Fßl2ly.'ti?l)5 ;  D  S  4  .  2 Erg  r  T  cheB‚ M ‚V.V  i‘uj ht’1echtnnd é3£;'\il’fi{m>t‘e ‘‚;e{ué.:d‘em;  ehärgéz _de‘i'?'Kii4  12. Jahrhdt. Dieser und die folgenden Codices (sub a—g) sind' von Sollerius in  . den .ä.ct;;‚ SS Böll. VI Jun. e„äryvyälyint‚ fio_scfrliasfi sich. auel}«(_i]yi{ß» *fä)?ö‘gi&" f-i?i(}én._  -  53Qui cum fidem. Christi "constanter 1in Fresıa evangelizaret ‚et
maximam müultitudinem Christianae relig10n1 subiugasset, novi_ssime
a Fresis gladıo peremptus_ martyrıum COoNSUMMAYIt, CUu. PC-
ratoribus Eobano et; Adalario presbyteris et alıs quinquaginta tribus.

Dazu bemerkt Sollerius, der beste'’ Herausgeber des Usuard :
' „Haec Ultraiectensis: Codex € suorum SeNSU, lde lquibus yide:Acta“ i (nämlich Bolland.).b) Andere Codiees von Utrecht, htWefpen E Leyden (vom
1 bis 1 Jahrhundert) und die im 1450 gedruckte Edıt10-
Ultraiectina-Belgica lesen‘ am Juniı an erster Stelle : „Natale
gancti Bonifacıiı Maguntine piscopi.“ Demnach genoß der

_ Heilige an diesen‘ _Ort1_m» ei%u_é He 80n d_é re liturgische Yerehruia’g}.lR  >  Rr Öhris/tiänäe reliéib nfsübiugäéset, iibvissirx% e élä.di0 p'%e‘1’fyemptus„’  “ martyrium consummavit cum KEobano episcopo et alis servis Dei.  - Usuard’s Werk verdrängte bald alle anderen Martyrologien  _ und erlangte später eine solche Verbreitung, daß es ohne Angabe  “ des Verfassers einfachhin das Martyrolcgium secundum morem:  - Romanae curiae betitelt-wurde. Der a’llgemei»n_é Gebrauch ‘brachte“  "aber dem-. urs'@r’ühg‘lichen Usu_ard.#fl‘eßäte die mannigfachsten Züsätze  _ und: Veränderungen‘  — hl. Bonifatius- lauten :  5 d1e wichtigeygn' der«selbep %n'b9z/ug— auf den  -  S  “ a) in einem von-P. Roswe  yd  e 'éfW_ä}fxitelxv Ütieéhtiér Codex::1):  _< Traieeti, B.- Bonifaeit. archiepiscopi -et: martyris, . qui ‘ de  Britanniis.: veniens Traiectum. tempore sancti. Willebrordi archi-.  Z  episcopi,  P  ‚rimi Traieetensium Doctoris, cum“ eo moratusest. Post  transitum vero sanctissimi Praesulis Willebrordi, jam dietus Boni-  +  facius Dei gratia, eiusdem archiepiscopatus honore: sublimatus est.  A  —__ Qui cum fidem Christi constanter in Fresia evangelizaret ‚et  — maximam multitudinem Christianae religioni subiugasset, novissime  a Fresis gladio peremptus martyrium consummavit, cum :coope-  _ratoribus Eobano et Adalario presbyteris et allis quinquaginta tribus. \  _ Dazu bemerkt Sollerius, der beste Herausgeber des Usuard:  _ „Haec Ultraieetensis Codex '  ex. suorum ,sen‚su‚."(‘ie‘ ';thib_us ‘vidg»\' ;  “  “  Acta“ (nämlich SS. Bolland.).  S  ‚/ b) Andere Codices von Utrecht, A  htvirefPeh,* Leydé_n ._(vofn-l  &  %$  18. bis 15. Jahrhundert) und die im J. 1450 gedruckte Editio.,  Ultraiectina-Belgica lesen am 5. Juni an erster Stelle: „Natale  sancti Bonifaeii Maguntine  piscopi.“ Demnach genoß der  _ Heilige an diesen Orten eine.besondere liturgische Verehrung.  _ e) Der Codex Centulensis aus dem 14. Jahrhundert:  .. Folda- monasterio, natale ‚saneti Bonifacii,. qui Romae ‚ordi-  _ natus episcopus a Pontifice Zacharia, et ad praedicandum in Fresiam  .  Mmissus, gentes multas ad fidemßog?zertit et  'a reliquis gentilium:  Serv  ladio peremptus est.  um. Eoban  piscopo et alii  W  <  S  O  S  Der. Brüsseler Cod  .>  ©  X auS ı  dem 14 oder 15. Jahrhundert -  5 Ar  ud Fuldis, saneti Bonifacii archiepiscopi et martyris. Quem _  ‚ ab Anglia venientem. Gregorius papa archiepiscopum Maguntinum  consecrans, ut verbum Dei praedicaret,  in Germaniam }f??cfi;mx;it; ‘  —&  tıne  fundavit,  et postea  ui coenobium Fuldense in pago Mag  S  um sociis ad_praedicandum in Fr  am  niens, cum  } 1fi1_äicim‘a m-  - multitudinem ibi Christianae relig'i_ph‘fas\äb1pé*'äééet„ ambustis muh- .  erum fureis quassatus, gladio perimitur. Cun eo Eubanus coepiscopus-  et alii serv  }  iDei 0 ccubuéi*unt Ü et1pse Bomfacms ad Fuldam ‘y’\Fßl2ly.'ti?l)5 ;  D  S  4  .  2 Erg  r  T  cheB‚ M ‚V.V  i‘uj ht’1echtnnd é3£;'\il’fi{m>t‘e ‘‚;e{ué.:d‘em;  ehärgéz _de‘i'?'Kii4  12. Jahrhdt. Dieser und die folgenden Codices (sub a—g) sind' von Sollerius in  . den .ä.ct;;‚ SS Böll. VI Jun. e„äryvyälyint‚ fio_scfrliasfi sich. auel}«(_i]yi{ß» *fä)?ö‘gi&" f-i?i(}én._  -  53€) Der Codex Gentulensis aus dem Jahrhundert:R  >  Rr Öhris/tiänäe reliéib nfsübiugäéset, iibvissirx% e élä.di0 p'%e‘1’fyemptus„’  “ martyrium consummavit cum KEobano episcopo et alis servis Dei.  - Usuard’s Werk verdrängte bald alle anderen Martyrologien  _ und erlangte später eine solche Verbreitung, daß es ohne Angabe  “ des Verfassers einfachhin das Martyrolcgium secundum morem:  - Romanae curiae betitelt-wurde. Der a’llgemei»n_é Gebrauch ‘brachte“  "aber dem-. urs'@r’ühg‘lichen Usu_ard.#fl‘eßäte die mannigfachsten Züsätze  _ und: Veränderungen‘  — hl. Bonifatius- lauten :  5 d1e wichtigeygn' der«selbep %n'b9z/ug— auf den  -  S  “ a) in einem von-P. Roswe  yd  e 'éfW_ä}fxitelxv Ütieéhtiér Codex::1):  _< Traieeti, B.- Bonifaeit. archiepiscopi -et: martyris, . qui ‘ de  Britanniis.: veniens Traiectum. tempore sancti. Willebrordi archi-.  Z  episcopi,  P  ‚rimi Traieetensium Doctoris, cum“ eo moratusest. Post  transitum vero sanctissimi Praesulis Willebrordi, jam dietus Boni-  +  facius Dei gratia, eiusdem archiepiscopatus honore: sublimatus est.  A  —__ Qui cum fidem Christi constanter in Fresia evangelizaret ‚et  — maximam multitudinem Christianae religioni subiugasset, novissime  a Fresis gladio peremptus martyrium consummavit, cum :coope-  _ratoribus Eobano et Adalario presbyteris et allis quinquaginta tribus. \  _ Dazu bemerkt Sollerius, der beste Herausgeber des Usuard:  _ „Haec Ultraieetensis Codex '  ex. suorum ,sen‚su‚."(‘ie‘ ';thib_us ‘vidg»\' ;  “  “  Acta“ (nämlich SS. Bolland.).  S  ‚/ b) Andere Codices von Utrecht, A  htvirefPeh,* Leydé_n ._(vofn-l  &  %$  18. bis 15. Jahrhundert) und die im J. 1450 gedruckte Editio.,  Ultraiectina-Belgica lesen am 5. Juni an erster Stelle: „Natale  sancti Bonifaeii Maguntine  piscopi.“ Demnach genoß der  _ Heilige an diesen Orten eine.besondere liturgische Verehrung.  _ e) Der Codex Centulensis aus dem 14. Jahrhundert:  .. Folda- monasterio, natale ‚saneti Bonifacii,. qui Romae ‚ordi-  _ natus episcopus a Pontifice Zacharia, et ad praedicandum in Fresiam  .  Mmissus, gentes multas ad fidemßog?zertit et  'a reliquis gentilium:  Serv  ladio peremptus est.  um. Eoban  piscopo et alii  W  <  S  O  S  Der. Brüsseler Cod  .>  ©  X auS ı  dem 14 oder 15. Jahrhundert -  5 Ar  ud Fuldis, saneti Bonifacii archiepiscopi et martyris. Quem _  ‚ ab Anglia venientem. Gregorius papa archiepiscopum Maguntinum  consecrans, ut verbum Dei praedicaret,  in Germaniam }f??cfi;mx;it; ‘  —&  tıne  fundavit,  et postea  ui coenobium Fuldense in pago Mag  S  um sociis ad_praedicandum in Fr  am  niens, cum  } 1fi1_äicim‘a m-  - multitudinem ibi Christianae relig'i_ph‘fas\äb1pé*'äééet„ ambustis muh- .  erum fureis quassatus, gladio perimitur. Cun eo Eubanus coepiscopus-  et alii serv  }  iDei 0 ccubuéi*unt Ü et1pse Bomfacms ad Fuldam ‘y’\Fßl2ly.'ti?l)5 ;  D  S  4  .  2 Erg  r  T  cheB‚ M ‚V.V  i‘uj ht’1echtnnd é3£;'\il’fi{m>t‘e ‘‚;e{ué.:d‘em;  ehärgéz _de‘i'?'Kii4  12. Jahrhdt. Dieser und die folgenden Codices (sub a—g) sind' von Sollerius in  . den .ä.ct;;‚ SS Böll. VI Jun. e„äryvyälyint‚ fio_scfrliasfi sich. auel}«(_i]yi{ß» *fä)?ö‘gi&" f-i?i(}én._  -  53Folda monaster10, natale ‚sanctı Bonıfacıl, . qu1ı KRomae ‚ OTdI-R  >  Rr Öhris/tiänäe reliéib nfsübiugäéset, iibvissirx% e élä.di0 p'%e‘1’fyemptus„’  “ martyrium consummavit cum KEobano episcopo et alis servis Dei.  - Usuard’s Werk verdrängte bald alle anderen Martyrologien  _ und erlangte später eine solche Verbreitung, daß es ohne Angabe  “ des Verfassers einfachhin das Martyrolcgium secundum morem:  - Romanae curiae betitelt-wurde. Der a’llgemei»n_é Gebrauch ‘brachte“  "aber dem-. urs'@r’ühg‘lichen Usu_ard.#fl‘eßäte die mannigfachsten Züsätze  _ und: Veränderungen‘  — hl. Bonifatius- lauten :  5 d1e wichtigeygn' der«selbep %n'b9z/ug— auf den  -  S  “ a) in einem von-P. Roswe  yd  e 'éfW_ä}fxitelxv Ütieéhtiér Codex::1):  _< Traieeti, B.- Bonifaeit. archiepiscopi -et: martyris, . qui ‘ de  Britanniis.: veniens Traiectum. tempore sancti. Willebrordi archi-.  Z  episcopi,  P  ‚rimi Traieetensium Doctoris, cum“ eo moratusest. Post  transitum vero sanctissimi Praesulis Willebrordi, jam dietus Boni-  +  facius Dei gratia, eiusdem archiepiscopatus honore: sublimatus est.  A  —__ Qui cum fidem Christi constanter in Fresia evangelizaret ‚et  — maximam multitudinem Christianae religioni subiugasset, novissime  a Fresis gladio peremptus martyrium consummavit, cum :coope-  _ratoribus Eobano et Adalario presbyteris et allis quinquaginta tribus. \  _ Dazu bemerkt Sollerius, der beste Herausgeber des Usuard:  _ „Haec Ultraieetensis Codex '  ex. suorum ,sen‚su‚."(‘ie‘ ';thib_us ‘vidg»\' ;  “  “  Acta“ (nämlich SS. Bolland.).  S  ‚/ b) Andere Codices von Utrecht, A  htvirefPeh,* Leydé_n ._(vofn-l  &  %$  18. bis 15. Jahrhundert) und die im J. 1450 gedruckte Editio.,  Ultraiectina-Belgica lesen am 5. Juni an erster Stelle: „Natale  sancti Bonifaeii Maguntine  piscopi.“ Demnach genoß der  _ Heilige an diesen Orten eine.besondere liturgische Verehrung.  _ e) Der Codex Centulensis aus dem 14. Jahrhundert:  .. Folda- monasterio, natale ‚saneti Bonifacii,. qui Romae ‚ordi-  _ natus episcopus a Pontifice Zacharia, et ad praedicandum in Fresiam  .  Mmissus, gentes multas ad fidemßog?zertit et  'a reliquis gentilium:  Serv  ladio peremptus est.  um. Eoban  piscopo et alii  W  <  S  O  S  Der. Brüsseler Cod  .>  ©  X auS ı  dem 14 oder 15. Jahrhundert -  5 Ar  ud Fuldis, saneti Bonifacii archiepiscopi et martyris. Quem _  ‚ ab Anglia venientem. Gregorius papa archiepiscopum Maguntinum  consecrans, ut verbum Dei praedicaret,  in Germaniam }f??cfi;mx;it; ‘  —&  tıne  fundavit,  et postea  ui coenobium Fuldense in pago Mag  S  um sociis ad_praedicandum in Fr  am  niens, cum  } 1fi1_äicim‘a m-  - multitudinem ibi Christianae relig'i_ph‘fas\äb1pé*'äééet„ ambustis muh- .  erum fureis quassatus, gladio perimitur. Cun eo Eubanus coepiscopus-  et alii serv  }  iDei 0 ccubuéi*unt Ü et1pse Bomfacms ad Fuldam ‘y’\Fßl2ly.'ti?l)5 ;  D  S  4  .  2 Erg  r  T  cheB‚ M ‚V.V  i‘uj ht’1echtnnd é3£;'\il’fi{m>t‘e ‘‚;e{ué.:d‘em;  ehärgéz _de‘i'?'Kii4  12. Jahrhdt. Dieser und die folgenden Codices (sub a—g) sind' von Sollerius in  . den .ä.ct;;‚ SS Böll. VI Jun. e„äryvyälyint‚ fio_scfrliasfi sich. auel}«(_i]yi{ß» *fä)?ö‘gi&" f-i?i(}én._  -  53Natus eplscopus Pontifhice Zacharla, et ad praedicandum in Fresiam
MISSUS; gentes multas ad fid_q{n Cül„"_&@ et reliquis AAntılium

ladio peremptus estR  >  Rr Öhris/tiänäe reliéib nfsübiugäéset, iibvissirx% e élä.di0 p'%e‘1’fyemptus„’  “ martyrium consummavit cum KEobano episcopo et alis servis Dei.  - Usuard’s Werk verdrängte bald alle anderen Martyrologien  _ und erlangte später eine solche Verbreitung, daß es ohne Angabe  “ des Verfassers einfachhin das Martyrolcgium secundum morem:  - Romanae curiae betitelt-wurde. Der a’llgemei»n_é Gebrauch ‘brachte“  "aber dem-. urs'@r’ühg‘lichen Usu_ard.#fl‘eßäte die mannigfachsten Züsätze  _ und: Veränderungen‘  — hl. Bonifatius- lauten :  5 d1e wichtigeygn' der«selbep %n'b9z/ug— auf den  -  S  “ a) in einem von-P. Roswe  yd  e 'éfW_ä}fxitelxv Ütieéhtiér Codex::1):  _< Traieeti, B.- Bonifaeit. archiepiscopi -et: martyris, . qui ‘ de  Britanniis.: veniens Traiectum. tempore sancti. Willebrordi archi-.  Z  episcopi,  P  ‚rimi Traieetensium Doctoris, cum“ eo moratusest. Post  transitum vero sanctissimi Praesulis Willebrordi, jam dietus Boni-  +  facius Dei gratia, eiusdem archiepiscopatus honore: sublimatus est.  A  —__ Qui cum fidem Christi constanter in Fresia evangelizaret ‚et  — maximam multitudinem Christianae religioni subiugasset, novissime  a Fresis gladio peremptus martyrium consummavit, cum :coope-  _ratoribus Eobano et Adalario presbyteris et allis quinquaginta tribus. \  _ Dazu bemerkt Sollerius, der beste Herausgeber des Usuard:  _ „Haec Ultraieetensis Codex '  ex. suorum ,sen‚su‚."(‘ie‘ ';thib_us ‘vidg»\' ;  “  “  Acta“ (nämlich SS. Bolland.).  S  ‚/ b) Andere Codices von Utrecht, A  htvirefPeh,* Leydé_n ._(vofn-l  &  %$  18. bis 15. Jahrhundert) und die im J. 1450 gedruckte Editio.,  Ultraiectina-Belgica lesen am 5. Juni an erster Stelle: „Natale  sancti Bonifaeii Maguntine  piscopi.“ Demnach genoß der  _ Heilige an diesen Orten eine.besondere liturgische Verehrung.  _ e) Der Codex Centulensis aus dem 14. Jahrhundert:  .. Folda- monasterio, natale ‚saneti Bonifacii,. qui Romae ‚ordi-  _ natus episcopus a Pontifice Zacharia, et ad praedicandum in Fresiam  .  Mmissus, gentes multas ad fidemßog?zertit et  'a reliquis gentilium:  Serv  ladio peremptus est.  um. Eoban  piscopo et alii  W  <  S  O  S  Der. Brüsseler Cod  .>  ©  X auS ı  dem 14 oder 15. Jahrhundert -  5 Ar  ud Fuldis, saneti Bonifacii archiepiscopi et martyris. Quem _  ‚ ab Anglia venientem. Gregorius papa archiepiscopum Maguntinum  consecrans, ut verbum Dei praedicaret,  in Germaniam }f??cfi;mx;it; ‘  —&  tıne  fundavit,  et postea  ui coenobium Fuldense in pago Mag  S  um sociis ad_praedicandum in Fr  am  niens, cum  } 1fi1_äicim‘a m-  - multitudinem ibi Christianae relig'i_ph‘fas\äb1pé*'äééet„ ambustis muh- .  erum fureis quassatus, gladio perimitur. Cun eo Eubanus coepiscopus-  et alii serv  }  iDei 0 ccubuéi*unt Ü et1pse Bomfacms ad Fuldam ‘y’\Fßl2ly.'ti?l)5 ;  D  S  4  .  2 Erg  r  T  cheB‚ M ‚V.V  i‘uj ht’1echtnnd é3£;'\il’fi{m>t‘e ‘‚;e{ué.:d‘em;  ehärgéz _de‘i'?'Kii4  12. Jahrhdt. Dieser und die folgenden Codices (sub a—g) sind' von Sollerius in  . den .ä.ct;;‚ SS Böll. VI Jun. e„äryvyälyint‚ fio_scfrliasfi sich. auel}«(_i]yi{ß» *fä)?ö‘gi&" f-i?i(}én._  -  53um Eoban piscopo et alı
Der Brüsse Cod X- aMsS 14 oder Jahrhundert -R  >  Rr Öhris/tiänäe reliéib nfsübiugäéset, iibvissirx% e élä.di0 p'%e‘1’fyemptus„’  “ martyrium consummavit cum KEobano episcopo et alis servis Dei.  - Usuard’s Werk verdrängte bald alle anderen Martyrologien  _ und erlangte später eine solche Verbreitung, daß es ohne Angabe  “ des Verfassers einfachhin das Martyrolcgium secundum morem:  - Romanae curiae betitelt-wurde. Der a’llgemei»n_é Gebrauch ‘brachte“  "aber dem-. urs'@r’ühg‘lichen Usu_ard.#fl‘eßäte die mannigfachsten Züsätze  _ und: Veränderungen‘  — hl. Bonifatius- lauten :  5 d1e wichtigeygn' der«selbep %n'b9z/ug— auf den  -  S  “ a) in einem von-P. Roswe  yd  e 'éfW_ä}fxitelxv Ütieéhtiér Codex::1):  _< Traieeti, B.- Bonifaeit. archiepiscopi -et: martyris, . qui ‘ de  Britanniis.: veniens Traiectum. tempore sancti. Willebrordi archi-.  Z  episcopi,  P  ‚rimi Traieetensium Doctoris, cum“ eo moratusest. Post  transitum vero sanctissimi Praesulis Willebrordi, jam dietus Boni-  +  facius Dei gratia, eiusdem archiepiscopatus honore: sublimatus est.  A  —__ Qui cum fidem Christi constanter in Fresia evangelizaret ‚et  — maximam multitudinem Christianae religioni subiugasset, novissime  a Fresis gladio peremptus martyrium consummavit, cum :coope-  _ratoribus Eobano et Adalario presbyteris et allis quinquaginta tribus. \  _ Dazu bemerkt Sollerius, der beste Herausgeber des Usuard:  _ „Haec Ultraieetensis Codex '  ex. suorum ,sen‚su‚."(‘ie‘ ';thib_us ‘vidg»\' ;  “  “  Acta“ (nämlich SS. Bolland.).  S  ‚/ b) Andere Codices von Utrecht, A  htvirefPeh,* Leydé_n ._(vofn-l  &  %$  18. bis 15. Jahrhundert) und die im J. 1450 gedruckte Editio.,  Ultraiectina-Belgica lesen am 5. Juni an erster Stelle: „Natale  sancti Bonifaeii Maguntine  piscopi.“ Demnach genoß der  _ Heilige an diesen Orten eine.besondere liturgische Verehrung.  _ e) Der Codex Centulensis aus dem 14. Jahrhundert:  .. Folda- monasterio, natale ‚saneti Bonifacii,. qui Romae ‚ordi-  _ natus episcopus a Pontifice Zacharia, et ad praedicandum in Fresiam  .  Mmissus, gentes multas ad fidemßog?zertit et  'a reliquis gentilium:  Serv  ladio peremptus est.  um. Eoban  piscopo et alii  W  <  S  O  S  Der. Brüsseler Cod  .>  ©  X auS ı  dem 14 oder 15. Jahrhundert -  5 Ar  ud Fuldis, saneti Bonifacii archiepiscopi et martyris. Quem _  ‚ ab Anglia venientem. Gregorius papa archiepiscopum Maguntinum  consecrans, ut verbum Dei praedicaret,  in Germaniam }f??cfi;mx;it; ‘  —&  tıne  fundavit,  et postea  ui coenobium Fuldense in pago Mag  S  um sociis ad_praedicandum in Fr  am  niens, cum  } 1fi1_äicim‘a m-  - multitudinem ibi Christianae relig'i_ph‘fas\äb1pé*'äééet„ ambustis muh- .  erum fureis quassatus, gladio perimitur. Cun eo Eubanus coepiscopus-  et alii serv  }  iDei 0 ccubuéi*unt Ü et1pse Bomfacms ad Fuldam ‘y’\Fßl2ly.'ti?l)5 ;  D  S  4  .  2 Erg  r  T  cheB‚ M ‚V.V  i‘uj ht’1echtnnd é3£;'\il’fi{m>t‘e ‘‚;e{ué.:d‘em;  ehärgéz _de‘i'?'Kii4  12. Jahrhdt. Dieser und die folgenden Codices (sub a—g) sind' von Sollerius in  . den .ä.ct;;‚ SS Böll. VI Jun. e„äryvyälyint‚ fio_scfrliasfi sich. auel}«(_i]yi{ß» *fä)?ö‘gi&" f-i?i(}én._  -  53Apud Fuldis, saneti Bonifacı archiepis cCop] el martynis. Quem-

ab Anglia venientem. Gregorius PApQ archlepiscopum Maguntinum
SE  CONsECrANS, ut verbum .Dei praedicaret, 1N Germaniam liliregi t.

\a UuNe fundavit, et posteaul coenobıum Fuldense in pago Mag
um soclis . ad praedicandum 1n Fr niens‚ um ' inä£imä m

_multitudinem 101 Christianae religioni subiugässet, ambustis mulhı-.
erum fureis.quassatus, gladio perimitur. Cunı eo Eubanus coepiscopus-
et a  1n SerVi Dei eeubuerunt et-1pse Bonifaeius ad Fuldam —*\relatt;s

Kr che: B, M ZuU:- A  Kt und v  s—’t;mirm te ‘ ‚aué. . dem:ehvöir(\e“: der B
Jahrhdt, Dieser und die folgenden Codices (sub a — g) sind‘ von Sollerius 1n#

den Acta Boll. VL Jun e;‘vyvälyr‘mt‚ W*gsé%hsß si'ch é\j@l\' dig Fl;‚—g1g; fm A
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e) Der Codex Hagenoyensis (Hainaut- Belgijen. oder Ha
I PE AUS dem Jahrhundert:

In KTI181a, depositio sancet.ıBonifacil, Maguntinensis
e41,martyrıs,- Q UL de Brıtanniavenıens, et; fidem Christi gyentibus:
evangelizans. Hie ‚Bonmnmfacıus LuNe. LeINpOTIS erat legatus. Gregoril
papae, ef propter eum spoliavıt' Wormatiensem ecclesiam usu

pallır, er tradıdıt. eceles14e@ Maguntinae; Üa antea Maguntıa erat:
Su W ormatla.. Cu MAaX1M am-multitudinem populı Frısıa ÜE
fidei subiugasset, nNnOovıs&sıme -‚gladıo perem {us est IpSE6 euColiano:
COOpPISCOPO et ‚AdalarioN  uoO archidiaeono. alıis LAI SerVvVIis De

Bonifaen::Fuldae » ranslatumest, 1lir sepul
sunt } Traieecto, 11 eccles1a.Qalvatoris.

Der Codex Karthäuserklosters zu Utrech
Bonıfacıl S et SOC1OTUN)L eiusmartyrum. Am Rand

1S% .bemerkt: Unde multas habemus reliquias, Collegio. SanCtlk
Salvatoris "Traieetensis nobis donatas;hı plures eorum requlescunt.

o) Der KölnerKarthäuser Johannes Greigen- Grevenus)
schreıibt: 1 SCeINeETr 1515undZn gedruckten Ausgabe des Usuard :

Adelarız Erffordensis ef aliorum LL martyrum (de
socıetate sanect1ı Bonifacıl.

Das schönste und inhaltreichste - Elogium: enthält‘ 68  as:  X
Martyrologium Fuldense £Vat; CodRegin. ‚441),.as nach dem
Bollandisten Hensechen UL Zeitder Karolinger,' ach Georgi 1113

} nach Ehrensberger1m oder 11 Jahrhundert geschrieben
1stDer Text?) lautet:

Non Juniıt. Passıio: sanctı Patris. nostrı Bon1fae11l,-. VILI APO- A  ME
p stoliei, apıentia adornati: q U1 deAnglorum geNO

em cens : Orı mM Sancto proposıto 31me?)
educatus, -etdo trina n1ıhilo MINUS fuit MITACL lıis cla
runlt. Postea ‚ divina. aAdmonıtus pletate, Germaniae fines adiit-
Francorum gentem.‚dıyersıs "orum Jaquels iırretitam - nobiliter
instruxıit, et haeret1corum präavıtates: instantıssıme superavıt. Evan
gelica etiam- doetrina adeo praecıpuus exstitıt. ut A postolorum
"tempora eo03) audares. Itaque meritis ıllıus CIrCUMQUAQUE \elare- 2  DEn
scentibus, VILO sanctissimo.Gregor10 Papa Romano.- accersıtus
ad illuminatiıonem totı1us Germanıae- transm1ssus, et eodem
Episcopus ordinatus, 1111cıivıtate, Moguntia dieitur, pontificatus:honore merult sublimarı. L‚inter homiıines GConstitutus ngelıcan

etia. SS Böll un 457, 1 1 un Georgi,Gedruckt 14
Adonıs (Romae pag. 664., aseist auf 656 {das ganze M Lyro
uldemrmsegedruückt.: Vgldazu sSe1iNne Bemerkung: In der Praefat D

od alberger, Libri-liturgiei ete. (Freiburg heschreı Q
Martvrol Fuldense SaecCc. Xı— XI

Religiosissime fe be1ıGeor
Georgi: 18601 EC1IUS praedicat 13X

P



A  S

Yyılam eXercuit Erancorum gentem, T’hurıingorum el Saxonum
populos Deo aCQuU181V1% el OM1 Sancfitate &]or10S1SSIMUS fut
Norissime VeTO CUu multos- resonıbus Christianae religlonı
subiugasset, Pa anls, U U1 supererant, gladıio perempf{us, ( U:

martyrıl glorıa mıgravıt 9 eoelest1ja H3, COrpusque ıllıus,
miıtante fidelium INAX1IMAa turba, ad Fuldense monaster1um, quod
1DS6 sıbı solitudine Boconia (lies Buchon1a) construxerat CIM

INHaSD1S Dei audıbus transportatum, el coNdigno 10N0re tumulatum,
mMiraculis ibıdem plurimis claret. Passı sunt autem OÖu et a lıı

Clero Ee1IUS 111 rei1g1081, presbyter/, diae ınes e monach!l: sed
nobiıliores inter eOS fuerunt Eobanus SPDISCODUS el Adalarius s4cerdos:
Q Ul prumnıtus monaster10, quod Tricht Utrecht nomınatur,honorabilem meruerunt sepulturam ; sed emergentibus ANNIS, eti1am

1DS1 Fuldam translatı ı Ececlesia Salvatoris 1uxta COrDus sanetı
'Pastoris Sul eit Martyrıs Christi Bonifacıl, satıs pulcherrime
requiescunt.

och zZWeEI andere Feste Ehren des hl Bonifatius VOeLr-
zeichnet. das Martyrologium Fuldense :

I1 Junii (Jetaba sanctiı Bonifatii Archlepiscopi et Martyrıs,
Kal Decembr. Ordinatio sanctissımı Bonifatin ı pontik_catus

gradum Domino Gregorio Papa Romano.
Anvdere Martyrologien, Rıchenoviense, Augustanum,

Francogallicum, Ottobonianum eiO, übergehe ich, weıl ihre KElogla
sehr Urz sıind und nıchts Neues enthalten.

Das Kalendarıum Vatiıcanum Vat 3806 1INnıt10
8ACO, hat

Non Jun Fuldensi coenobio, Christi martyrıs RBonifatır
natalıs celebratur ei DAassSl1O. (Georgi PaSs 698:)

Kal Decembr. Ordinatio sanct]ı Bonuifatıl ad pontincatus
sedem. (Georgi 1, pPas (02

In nıcht WENISEN mittelalterlichen z} e en anderer
Kıirchen und Klöster, Pa derKirche VO Maiıland (beı Georgi

PaS A un (21), des Klosters Lorsch GiE., findet sıch
ebenfalls der Name des Bonifatius unterm Jun1ı eingeschrieben,
©111 Beweis, daß auch ort liturgische Verehrung genoß.

Beachtet INaln Nun das Alter der Martyrologien, die
Orte und Frovınzen, WO S16 hıturg1schem Gebrauche Wäarenlh,

erhellt AUuUs ihren knapp gefaßten Klogien un Notizen, daß
Wiıllibald mıiıt Recht schreiben durfte : der Ruf des hl Bonifatius
sel verbreitet£6WESCNH, daß sehon alsbald nach SCc1INEIH Hingange

Georgl: Trieht.
ach ner, orschungen pLO VOTr dem 1000geschrieben. und

Fulda stammend. Der Codex 18tein Sacramentar, das auf fol SS das Kalendar.
oder (wie Ebner bezeichne! das Martyrologium abbreyiatum en(ha



Z

fromme Männer 2,1US Italıen, Gallıen, (+ermanien un Britannıen
sich nach eıner Lebensbeschreibung VO ıhm gesehnt en

Kürwahr, 199523 sjieht da erfüllt, W-.AS die Gesamtkirche jetzt
seinem Feste VO ıhm und selnen eiligen (+efährten in der

Epistel singt und betet „Ihr Name lebt VOIl Geschlecht
(+eschlecht. Von ihrer Weisheıt sollen dıe Völker reden, un dıe
{+emeninde el ihr Loh verkünden.“?)
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